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Projekt der Kinder- und Jugendstiftung geht weiter
Rechner für Schüler: Zwischenbilanz stimmt Gremium erfreut – Vorsitzender Werner Schmiedeler: „Wir unterstützen mehrere Schulen mit circa 25000 Euro“

VON OLIVER HERBST

ANSBACH – Erfreut ist die Kinder-
und Jugendstiftung Ansbach „Brü-
cken bauen – Zukunft gestalten“.
Was gespendete Computer für Schu-
len betrifft, zieht der Stiftungsrat
eine Zwischenbilanz. Wie dessen
Vorsitzender Werner Schmiedeler
sagt, „unterstützt die Stiftung meh-
rere Schulen mit circa 25000 Euro“,
Das Projekt geht allerdings weiter.

Die Pandemie erfordert es, dass
weiterhin viel Unterricht zu Hause
stattfindet. „Insbesondere die Mit-
telschulen stehen in dieser Zeit der
Corona-Krise vor sehr großen, bisher
so nie dagewesenen Herausforde-
rungen“, hebt Schmiedeler hervor.

Viele Mittelschüler haben aber, wie
berichtet, zu Hause nicht die nötigen
technischen Geräte. „Deshalb hatten
die Schulen gefragt, ob unsere Stif-
tung in dieser Situation helfen
kann“, erläutert der Vorsitzende des
Stiftungsrats. Es ging konkret um
Laptops, also um tragbare Computer,
und um kompakte Tablet-Computer.

„Um die gesamte Finanzierung des
Projekts sicherzustellen, war die
Stiftung, neben eingesetzten Eigen-
mitteln, auf Spenden angewiesen“,
blickt Schmiedeler zurück. Nach Be-
richten in der FLZ mit Aufrufen zu
Spenden „stellte der Stiftungsrat
eine erfreuliche Resonanz fest“.

„Ein wichtiges Ziel
wurde erreicht“

Das Zwischenergebnis nütze unter
anderem vier Bildungsstätten: der
Friedrich-Güll-Schule, der Luitpold-
schule und der Evangelischen Schule
in Ansbach sowie der Mittelschule
Dietenhofen. „Ein wichtiges Ziel
wurde bereits erreicht.“ Die Stiftung

habe den drei Ansbacher Mittelschu-
len schon 17500 Euro bereitgestellt,
„sodass die Laptops noch vor Pfings-
ten angeschafft werden konnten“.

Die insgesamt ungefähr 25000
Euro wären „ohne die großartige
Leistung“ der Spender nicht möglich
gewesen. Der Stiftungsrat freue sich
über alle 23 Spenden. Für manchen
Geber seien 50 Euro viel mehr wert
als für einen anderen 500, betont
Stiftungsrat Dr. Michael Reinhart.

Den Spendern sei bewusst gewe-

sen, dass es um eine Soforthilfe gehe,
fügt Kollegin Christine Kaas hinzu.
Sie „war aber notwendig“, unter-
streicht Stiftungsrat Alfred Stockert.

Drei größere Spenden flossen von
der Firma APROVIS Energy Systems
GmbH Weidenbach mit Geschäfts-
führer Dr.-Ing. Steffen Hauff, von
Adolf Göss (Ansbach) und vom Lions
Club Ansbach Christiane Charlotte
mit Präsidentin Kathrin Croner.

Für die Mittelschulen sei das Pro-
jekt keinesfalls abgeschlossen, sagt

Schmiedeler. Damit etwa die Schüler
kundig mit den Geräten umgehen,
seien Patenschaften denkbar, zum
Beispiel von Studenten, vor allem der
Pädagogik. Auch Lehramtsanwärter
oder Mitschüler könnten helfen.

Weiterer Blick richtet
sich auf Grundschule

Wichtig ist es der Stiftung gemäß
den Worten des Vorsitzenden jetzt
auch, es schon in der Grundschule zu
fördern, mit solchen Geräten umzu-

gehen – und sei es an Übungs-Lap-
tops in den Bildungsstätten. Sie den-
ke bereits darüber nach, auch diese
Schulart zu bedenken. „Konkret wird
es dann nach den Pfingstferien.“

Für Spenden steht das Konto der
Stiftung bereit (IBAN DE50 7655 0000
0000 0000 75). Der Verwendungs-
zweck ist „Spende für Kinder- und
Jugendstiftung Ansbach“. Wer sich
für das Projekt interessiert, kann sich
über E-Mail an Werner Schmiedeler
wenden (Werner.S51@gmx.de).

Der Stiftungsrat der Kinder- und Jugendstiftung hilft Schülern mit tragbaren Rechnern (von links): Christine Kaas, Vorsitzender Werner Schmiedeler, Alfred Sto-
ckert und Dr. Michael Reinhart. Was Spenden betrifft, „stellte der Stiftungsrat eine erfreuliche Resonanz fest“, sagt Werner Schmiedeler. Foto: Jim Albright

Fotografieren im Stadtrat eingeschränkt
Konstituierende Sitzung: Aufnahmen von Stadträten und Verwaltungs-Mitarbeitern im Internet – Pauschale Genehmigung für „ortsbekannte Medien“

ANSBACH (ve) – Der Ansbacher
Stadtrat hat das Fotografieren bei
seinen Sitzungen eingeschränkt.
Nach der geänderten Geschäftsord-
nung bedarf es dazu jetzt einer Ge-
nehmigung.

Bei der konstituierenden Sitzung
des Stadtrates hätten Zuschauer von
der Galerie des Onoldiasaals aus
fotografiert, erläuterte Oberbürger-
meister Thomas Deffner (CSU). Auf-
nahmen von Stadträten, aber auch
von Verwaltungs-Mitarbeitern seien
in den sozialen Medien aufgetaucht.
Man könne auch nicht ausschließen,
dass Sitzungsunterlagen der Stadt-
räte abgelichtet wurden.

Dem will man mit der geänderten
Geschäftsordnung einen Riegel vor-
schieben. Der gegen die Stimmen der
AfD verabschiedete Passus lautet
jetzt: „Ton- und Bildaufnahmen je-
der Art bedürfen der Zustimmung
des Vorsitzenden und des Stadtrates;
sie sind auf Verlangen eines einzel-
nen Mitglieds hinsichtlich seiner
Person zu unterlassen. Ton- und
Bildaufnahmen von Gemeindebe-
diensteten und sonstigen Sitzungs-
teilnehmern sind nur mit deren Ein-
willigung zulässig.“

Diese Genehmigung wolle man
„aufwandsarm für die üblichen Pres-
severtreter gestalten“, so Deffner.
Sozialreferent und Stadt-Jurist Mar-
tin Schenkelberg erläuterte, man
könne einer Reihe von ortsbekann-
ten Medien eine pauschale Geneh-
migung ermöglichen. Eine Liste mit
sechs Medien wurde dann auch mit
großer Mehrheit vom Stadtrat ver-
abschiedet – die Fränkische Landes-
zeitung steht natürlich drauf und
kann auch zukünftig ungehindert in
Wort und Bild aus dem Ansbacher
Stadtrat berichten.

Medien, die nicht auf der Liste ste-
hen, aber auch Bürger, die im Stadt-
rat fotografieren wollen, können sich
eine formlose Genehmigung im Bü-
ro des Oberbürgermeisters besorgen.

Für die städtischen Referenten, die
in der Regel neben dem Oberbür-
germeister auf dem Podium sitzen,

gilt eine grundsätzliche Foto-Erlaub-
nis. Andere städtische Bedienstete,
die an der Sitzung teilnehmen, dürf-
ten nur „im Gruppenkontext“ abge-
lichtet werden, erläuterte Schenkel-
berg. Hier seien Porträts generell
nicht erlaubt.

Auf die Frage von Stadtrat Uwe
Schildbach (Offene Linke), warum
sich keine Nachrichten-Portale aus
dem Internet auf der pauschalen Ge-
nehmigungsliste fänden, erklärte der
OB, man habe da gar keinen Über-
blick und sich deshalb entschlossen

abzuwarten, „ob da Anträge kom-
men“.

Die AfD, dessen Fraktionschef Jo-
hannes Meier kritisierte, die Zu-
schauer würden ausgeschlossen,
lehnte als einzige Gruppierung die
Änderung der Geschäftsordnung ab.

Während der Vereidigung von Oberbürgermeister Thomas Deffner (CSU) durch den ältesten Stadtrat Friedmann Seiler
(ÖDP) fotografierten Bürger von der Galerie herunter. Im Hintergrund die Referenten Christian Jakobs (links) und Udo
Kleinlein. Foto: Jim Albright

Mauer, Stromkästen und
Verkehrsschild beschmiert

WEIDENBACH – Im Zeitraum
vom 15. bis 20. Mai ist es am Markt-
platz von Weidenbach zu mehreren
Sachbeschädigungen gekommen.
Nach Angaben der Polizei be-
schmierte ein unbekannter Täter
eine Gartenmauer, Stromkästen und
ein Verkehrsschild mit unterschied-
lichen Farben. Dabei entstand ein
Schaden in dreistelliger Höhe. Die
Polizei bittet um Hinweise unter der
Telefonnummer 0981/9094-121.

Autofahrer wurde mit
0,66 Promille erwischt

HEILSBRONN – Ein 39-jähriger
Autofahrer wurde am Freitag gegen
22.30 Uhr im Heilsbronner Stadtge-
biet bei einer Verkehrskontrolle an-
gehalten. Dabei stellten die Beamten
laut Polizeibericht deutlichen Alko-
holgeruch fest, der Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 0,66 Promille.
Der Fahrer muss mit einem Fahr-
verbot und einer empfindlichen
Geldbuße rechnen.

Mit dem Wagen gegen
zwei Bäume geprallt

WINDSBACH – Ein 46-jähriger
Autofahrer ist am Sonntagmorgen
gegen 0.15 Uhr zwischen Gersbach
und Windsbach nach rechts von der
Fahrbahn abgekommen, hat sich im
Graben überschlagen und prallte
schließlich gegen zwei Bäume. Der
Mann konnte leicht verletzt aus dem
Wagen geborgen werden. Eine an-
schließende Überprüfung der Fahr-
tauglichkeit ergab nach Angaben der
Polizei einen Atemalkoholwert von
zwei Promille, weshalb der 46-Jähri-
ge mit dem Entzug des Führer-
scheins und einer Geldstrafe rech-
nen muss. Am Auto entstand Total-
schaden.

Gemeinderat tagt
BRUCKBERG – Die neue Ge-

schäftsordnung steht am Donners-
tag, 28. Mai, unter anderem zur Dis-
kussion in der Gemeinderatssitzung
im Schulungsraum im Feuerwehr-
haus. Beginn ist um 19.30 Uhr.
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